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Beilage z« Re . 23S der Karlsruher Zeitung.
Dienstag , 28 . Oktober 1884 .

HroßHerzogtHurn Waden .
Karlsruhe , den 24 . Oktober .

k . (Wandgemälde ! » Eggenstein .) Bei den in diesem
Sommer in der evangelischen Pfarrkirche zu Eggeuilein bei Karls¬
ruhe vorgenommenen Restaurationsarbeiten habe« sich Reste werth¬
voller Wandgemälde gefunden . Die Kirche , welche ehemals dem
Emeritenhanse der Mönche von GotteSau diente , weist verschie¬
dene Bauperioden ans . Der Thurm ist in seiner Gründung
wohl romanisch — die Lokalsage läßt , wie gewöhnlich bei älteren
und massiven Tburmanlagr ». ihn aus der Römerreit stammen —,
dann aber gothisch überarbeitet (Oktogon und Helmdach ) ; das
ursprünglich gothisch angelegte Langhaus ist im 18 . Jahrhundert
völlig verzopft worden . Der Chor , drei Seiten eine« Achtecks
bildend , ist spätgothisch , die Fenster haben , soweit es erhalten ist,
Fischblasenmaßwerk : da « noch nüchterne Netzgewölbe läßt eher
an den Anfang als an daS Ende des 15 . Jahrhunderts denken.
Die Innenwände deS ChorS waren durchweg bemalt ; nicht bloß
waren die Fenster mit einer dekorativen Umrahmung versehen,
sondern eine Reihe größerer und kleinerer Scenen belebte die
Nord - und Südwand . Schon im vorigen Jahrhundert müssen
diese Bilder stark beschädigt worden sein. Unvorsichtiges Abkratzen
hat sie (in den dreißiger Jahren ) weiter zerstört , so daß sie jetzt
nur mehr zum Theil und nur schlecht erhalten sind . BiS auf
geringe Reste völlig zerstört ist die Bemalung deS inneren
Triumphbogen - , wo zweifellos ein Weltgericht angebracht war ;
man sieht noch Reste von einem Ehristus in der Mandorla und
den ihn umgebenden Heiligen . Die Nordwavd zeigt eine große
Komposition , die heiligen Dreikönige , deren Zug sich den Berg
herab dem Stalle zu Bethlehem zu bewegt . Die südliche Chor¬
wand bot eineu zusammenhängenden Cyklus von in kleinen Fel¬
dern geordneten Scenen , welche einen wenn auch nicht sicheren
Schluß auf den Inhalt der Gemälde gestatten . Es scheint , daß
die Mehrzahl der Felder die Legende der h . Ursula und ihrer
elftausend Jungfrauen behandelte . Weisen die Sujets , nament¬
lich in dieser Verbindung , auf Köln hin , so bieten die Bilder in
ihren Typen in der Komposition und Manier entschiedene An -
klänge an die Kölner Malerschule Mitte des 15 . Jahrhunderts .
Einige der unteren CompertimentS vcrrathen eine ziemlich hand¬
werksmäßige Ausführung ; die meisten dagegen sind , gleich der
Anbetung der Weisen an der Nordwand in Zeichnung uud Em¬
pfindung vortrefflich und werden hoffentlich in ihrem , wenn auch
schwer geschädigten gegenwärtigen Zustand erhalten werden .

* Wertheim . 25 . Okt . (Der Viehmarkt ) war ziemlich
gut befahren und entwickelte einen lebhaften Handel - Die Kauf¬
abschlüsse vollzogen sich zu laufenden , jedoch festen Preisen , wo¬
ran ein theilweise gehoffter weiterer Rückgang scheiterte . Aufge -
fahren waren an Großvieh 204 Stück und an Kleinvieh 326 , zu¬
sammen 530 Stück .

^ Bom Bodeusee , 24 . Okt . (Holzexport . — Land -
wirthschaftlicheS .) In jüngster Zeit sind größere Trans¬
porte von Tannenholz , — nach Rorschach und Romanshorn
bestimmt , — auf der Linie Mengen - Radolfzell verladen
worden . Für die Spulenfabrik in Siegeuthal (Kt . Zürich ) kamen
einige Wagenladungen von Birkenholz zum Versandt . — Ob¬
gleich die Schweiz Heuer eine ergiebige Kartoffelernte hatte , so
werden doch in unserer Seegegend stetSfort beträchtliche Quali¬
täten von Kartoffeln durch Schweizer Händler aufgekauft und in
der Regel mit 3 M . per 100 Kilo bezahlt . Ein Produzent in
WahlwieS verkaufte 400 Zentner Kartoffeln nach Rapperswhl .
Aus Nenzingeu und Orsingen gingen mehrere Ladungen nach
Zürich ab.

* Konstanz , 25 . Okt . (Dem H ö h g au - Mil it ä r v er -
band ) sind neuerdings wieder die Kriegcrvereine Duchtlingen
und Wangen , sowie der Militärverein Radolfzell beigetrcten .

Berschiedeves .
K Straßburg , 26 . Okt . (Uui v ers it ät S f e st li ch k e iten .)

Soeben , ' ^ 8 Uhr Abends , bewegt sich der glänzende Fackelzug

Nachdruck verboten .

50) Durch Scheere « und Brandung .

(Fortsetzung .)
DaS erste, wonach er forschte , war . ob man andere , als daS

einäugige Weib , die Gunna , die du ja kennst . um den alten
Jon gewesen wäre » ? Wo sie denn sei ? Bei Ion auf Lamme¬
stad , hieß es . Dan » wollte er dorthin , aber zuerst wollte er sich
doch noch an Ort und Stelle umsehen . Und dann bat er mich ,
ihn zu begleiten ; wir gingen also zusammen . Das erste für ihn
war , den Boden zunächst der Brandstätte , den die Menge nieder¬
getreten halte , zu verlassen - Er sah unter sich auf den Sand ,
und dann lenkten wir unsere Schritte der See zu . »Sehen Sie ,
Hansen, " sagte er bald darnach , »hier haben wir frische Spuren im
Sande , hier sind Spuren von vier Füßen , zwei rechten und zwei linken,
stets in der Richtung nach dem Wasser — hm — und hier , sehen Sie ,
Hansen , hier haben wir bei meiner Seligkeit die vier Füße wieder ,
aber vom Ufer aufwärts , sehen Sie , zwei rechte , zwei linke ! Das ist
gut , es sind also zwei bei der Thal gewesen und sie sind mittelst
eines Bootes hergekommen . Es muß sofort ein Bote , — aber
ein Eilbote , wenn es sich thun läßt , — » ach dem Fischerlager
geschickt werden , um zu erfragen , wessen Boot während der letzten
24 Stunden am längsten fort gewesen ist . Sollte Krum nicht
jemand abschicken können , während wir nach Lammestad gehen
und daS alte Weib in 'S Verhör nehmen ? " Ich sagte natürlich »
daß alles nach dem Wunsch des Herrn Kammerrath besorgt
werden würde .

So kamen wir denn hinauf nach Lammestad . Die alte einäugige
Gunna hatte niemals über viel Witz verfügt , und infolge des
Letzterlebten war ihr der Rest von Verstand völlig geschwunden ,
der Armen . Sobald sie sich so viel zur Seite gedreht hatte , um
ihr sehendes Buge auf den Kammerrath richten zu können , be¬
gann sie zu schreien und zu heulen , daß mau sich die Ohren zu¬
halten mußte . Der Kammerrath sagte nur :

» Ich kann eS wohl begreifen , daß es dir leid sein muß , deinen
Herrn auf so jämmerliche Weise zu verlieren , liebe Gunna ."

» Ach , er war ein großer Bösewicht, " sagte sie . »er ließ mich
hungern und gab mir vom Morgen bis zum Alerid nur döse

der Studentenschaft durch die Straßen ; etwas starker Wind und
einige , bis jetzt zum Glück nur sporadisch fallende Regentropfen
vermögen dem imposanten Bilde nur wenig von seinem male¬
rischen Eindruck zu rauben . Eine große Reihe stattlicher Wagen ,
sämmtlich sechsspännig . mit den verschiedenen Präsidien und
Ausschußmitglicdern , kühne Reiter in vollem Wichs , wehende
Fahnen und rauschende Musik , Corps , Burschenschafter , freie
Vereinigungen und krasse „ Kameele " feierlich beieinander , dazu
viele Hundert von Fackeln — in der That die großen Massen
von Zuschauern , die alle Straßen , durch welche der Zug kommt ,
besetzt halten , um den ersten Akt deS „StudentenfestcS " zu sehen,
werden nicht enttäuscht sein. Und so ist denn endlich der erste der
drei Tage herbeigekommen , an welchen Straßburg und feine
Universität den Einzug in die so überaus reich und herrlich auS -
gestatteten Bauten der neuen Universität feiert . DaS Kollegieu -
gebäude und die sich daran schließenden wissenschaftlichen Institute ,
wie ein Komplex von Palästen erheben sie sich vor unser » Augen ,
eine ewige Zierde für die Stadt und das Reich , welche- die neue
Universität mit patriotischer Munisizenz geschaffen bat , rin wür¬
diges Monument deS erhabene « Gedankens , dem die Gründung
der neuen Hochschule entsprossen : die Stätte friedlicher Erobe¬
rung zu sein in den neugewonnenen Landen . — Der Platz vor
der Universität gewährt iu diesen Tagen einen ganz besonder -
freundlichen Anblick , da zahlreiche Flaggen an hohen Masten
lustig im Winde flattern . Eine » gleichen Schmuck zeigen die
Straßen , durch welche morgen (Montag ) Vormittag der Festzug
sich von der alten Universität (dem Schloß , welches jetzt ganz
für Bibliothekzwecke eingerichtet wird ) nach den neuen Gebäuden
bewegt ; im Lichtbof des allgemeine » KollegiengebäudeS wird
dann der HauPtfestaktuS in Gegenwart deS Kaiserlichen Statt¬
halters vor sich gehen , den Mittelpunkt deS AktuS bildet die
Festrede des Rektors Professor Sohm . Montag Abend Kom¬
mers , Dienstag Vormittag Katerfrühstück und als Schluß am
Dienstag Abend Festball in der Bürgermeisterei , gegeben von
der Stadt Straßburg . Kenner werden der Ansicht sein , daß eS
vielleicht zweckmäßiger gewesen wäre . den Festball vor Kater¬
frühstück und Kommers zu verlegen , doch dürften zwingende
Gründe dicS unmöglich gemacht haben .

H Mülhansen » 24 . Okt . (Buch über Mülhausen . —
Gefundene unerkannte Leiche .) Der rührige Besitzer
des Centralhotels . Hr . Gräub . gibt eia von Hrn . Meininger
hier verfaßtes illustrirtes Werk über Mülhausen heraus , daS in
10 Lieferungen erscheint , von denen sechs bereits erschienen sind .
DaS Buch bringt in möglichster Kürze gründliche Beschreibungen
aller öffentliche» wohlthätigen und privatem Anstalten , deren
unsere Stadt ja bekanntlich so viele besitzt , sowie es auch einen
Rückblick auf die historische Vergangenheit Mülhausen - wirft ,
dessen moderne Größe erst seit Beginn dieses Jahrhunderts zählt .
Das Buch „ Nulbouso , Lssai äs Äatistigus " betitelt , ist sehr schön
ausgestattet , auf Hollandpapier gedruckt und mit besonders schönen
großen Illustrationen , Ansichten der Stadt darstellend , versehen .
Die Subskriptionsliste auf dieses ebenso nützliche , wie schöne
Buch wird mit Ende dieses Monats geschloffen und damit der
jetzt 10 M . betragende Preis desselben auf 16 M . erhöht . —
Heute vor 8 Tagen wurde hier im Kanal die gut bekleidete Leiche
einer 60—65 Jahre alten Frau mit grauen . dünnen Haaren ,
schwarzem Kleid und ebensolcher Jacke aufgefunden - Da bis jetzt
die Identität der Ertrunkenen noch nicht festgestellt werden konnte ,
so steht zu vermuthen , daß dieselbe von auswärts war , und ist
daher eine nähere Beschreibung ihrer Persönlichkeit im Interesse
der etwaigen Angehörigen derselben geboten . Die Frau war
mittelgroß , trug braune wollene Handschuhe , ein baumwolle¬
nes , E . Z - gezeichnetes Hemd , Taschentuch ohne Initialen mit
der Nr . 112 , außerdem fand man zwei Portemonnaies in ihrer
Tasche , von denen eine - leer war , während daS andere I M .
78 Pf . enthielt .

- Wien , 24 - Okt . (Unfall . - Meuterei .) Auf der
Station Zurndorf -Pest — Wiener Strecke der ungarischen SlaatS -
bahn — fand Nachts ein Zusammenstoß zweier Lastzüge
statt . 30 Waggon - wurden beschädigt . Mehrere Personen de-

Worte , aber daß er in den Schuppen hinein mußte und dort !
ebenso wie die schöne Butter in Hellen Flammen aufging . —"

„Also sie haben ihn iu den Schuppen gestoßen ? " fragte der
Kammerrath .

» Nein , er ging selbst hinein , so viel ich auch hinter ihm her
schrie, daß Feuer in den Bälgen sei ", antwortete Gunna .

»Aber gingen denn die Menschen nicht auch hinein , die daS
Fever angelegt hatten ? "

» Nein , sie waren fort , die schwarzen Teufel . O , ich kann ja
gar nicht au sie denken — " und da heulte das alte Weib wieder ,
als wenn es besessen wäre .

„ Aber wenn ich dir jetzt eine Rolle Tabak auS der Krambude
des Herrn Hansen verspreche , wäre eS dir denn nicht möglich ,
eine Viertelstunde ruhig zu sitzen uud mir zu erzählen , was du
weißt und was du gesehen hast ? " fragte der Kammerrath .

Sie schüttelte sich und grinste : „Eme Nolle Tabak ? Aber eS
muß Kastrupstabak sein ! — Ach . da- ist eine lange und häß¬
liche Geschichte.

"

„ Nur heraus damit , wir haben Zeit , erzähle nur ! ES war also
wie viel Uhr ? "

»Ja , was die Uhr war , daS weiß ich nicht , aber ich wachte aus
einem süßen Traum dadurch auf , daß der alte John iu seinem
Bette stöhnte und jammerte , als wäre er . verrückt . — „ » WaS ist
denn , Herr ? " " sagte ich . » » ich lag gerade und träumte , daß du
mir einen der großen Lederbälge im Schuppen geschenkt uud daß
du blanke Spezies in die Butter gesteckt und gesagt hättest , daß
ich auch diese behalten solle." " - » »Den Teufel auch sollst du
Butter uud SpezieSthaler haben , die du dort liegst und schnarchst ,
während jemand draußen sich an der Thür zu schaffen macht .

" " —

Ich wollte gerade antworten , — aber waS ich sagen wollte , ent¬
sinne ich mich nicht mehr , aber dessen entsinne ich mich sehr gut ,
daß ich ein Pflaster auf den Mund bekam und daß ich kein Glied
vor Schreck rühren konnte ; denn ich sah zwei Teufel die Treppe
herauf kommen , zwei schwarze Teufel ; der eine , der voran ging
uud ein Talglicht in der Hand hielt , hinkte und hatte eine Nase
wie ein Falk und Augen , die funkeln gar häßlich . . "

»Es waren also ihrer drei ? " fragte der Kammerrath .
» Sagte ich drei ? daun bitte ich demüthig um Verzeihung !

Nein , das weiß der liebe St . Gabriel , daß wenn ich mehr als

Zugpersonals wurden verletzt ; getödtet niemand . — Auf dem
hier ankernden süddeutschen Donaudampfer „ Deggendorf "

meuterten heute die Matrosen , bedrohten den Kapitän und
die herbeigeeilten Wachmannschaften und konnten erst nach hef¬
tiger Gegenwehr verhaftet werden . Auf der Polizeiwachtstube
verhört , bezeichnet «« sie schlechte Behandlung « nd Verweigerung
der Dienstentlassung als Beweggrund und wurden dem LandeS -

gericht überliefert .

H «» S Wartenberg . Ein Roman von Oskar v . Redwitz .
Berlin , Verlag von Wilhelm Herz (Beffer 'sche Buchhandlung .
1884 .) Die Gesinnung , von welcher diese Romaudichtung ge¬
tragen ist , zeigt überall den Redwitz , welcher » da- Lied vom
neuen Deutschen Reich " gesungen , — nichts Amaranthisches -
Auch dieAbsicht de - V erfaffers ist die denkbar lobenSwertheste ,
— da - Verstäudniß zu fördern der verschiedenen Typen , wie sie
sich auf dem Boden verschiedener gesellschaftlicher Kreise : des
alten und des neuen Adels , des Offizier «- , des Gelehrten - und
deS gebildeten Bürgerstandes überhaupt , naturgemäß herauSge -
stalten , und den Weg zu zeigen , wie auS den Gegensätzen sich
ergebende Konflikte in verständiger und sittlich befriedigender
Weise gelöst werden mögen . Stünde auf gleicher Höhe mit der
Trefflichkeit der Gesinnung und Absicht die Erfindungsgabe deS
Verfasser - zur Herbeiführung interessanter , die Gegensätze zu
lebendigem Ausdruck bringender Situationen , sowie die Gestal¬
tungskraft und Geschmeidigkeit der Sprache , namentlich im Dia¬
log , um wahrhaft individualisirte Charaktere in Handlung zu
setzen , so würde der Roma » den Anforderungen entsprechen ,
welche mau an ein geistig bedeutsames Zeitgemälde dieser Gat¬
tung zu stellen berechtigt ist . Mangel an Kraft und Plastik der
Gestaltung verweisen das Werk in die Kategorie der guten
Bücher , denen man nicht- Schlimmes nachsagen kann -

In rascher Folge läßt der „ Allgemeine Verein für
deutsche Literatur " (Verlag vonvr . Herm . Paetel , Ber¬
lin ) den letzten Band von Serie VIII und den ersten von Serie
IX , erscheinen und bietet in beiden für die sich jetzt verlängernden
Abende in gefällig - elegantem Gewände eine treffliche , den gebil¬
deten Leser nach Form und Inhalt gleich befriedigende Lektüre ,
vr . H I . Klein gibt in einer Reihenfolge klar und anziehend
geschriebener Essay ' - , die er Astronomische Abende betitelt ,
daS WiffenSwertheste , waS ohne Systematik uud mathematische
Gelehrsamkeit von der Stern - und Himmel - kunde mitgetheilt und
erfaßt werden kann . Historische Rückblicke auf die Entwicklung
der Anschauungen vom Welt - und Sonnensystem führen ein in
die Erkermtoiß der Aufgaben der modernen Epoche ; in scharf um -
rissenen Charakteristiken werden uns die Bahnbrecher und Ent¬
decker , die Denker und Erfinder dieser Periode vorgeführt ; In¬
strument » . Forschungen , Resultate derselben dargelegt . Dann
durchwandern wir deu Himmelsraum , erfahren , waS beobachtet
ist, was sich schließen und waS sich vermuthen läßt . Mond uud
Sterne werden uns vertrauter » aber je näher sie unS rücken , desto
tiefer taucht der Blick in die Uvermeßlichkeit de - Weltalls . —
Einem anderen Gebiet gehört daS zweite der erwähnten Werke
an . Es ist die preisgekrönte Biographie Heinrich v . Kleist s
von Otto Brahm . ES ist in letzter Zeit vereinzelt und bruch¬
stückweiseviele- über den unglücklichen Dichter mitgetheilt . Hier
haben wir ein Buch , das unS deu seltsamen Lebensgang desselben
im Zusammenhang darlegt und aufhellt . Wenn eS nicht gelingt
und nicht gelingen kann , an dem von Anfang an mit krankhaften
und theilweise abstoßenden Zügen ausgestatteten Charakter den
Antheil zu erwecken , den eine harmonisch-gesunde Natur von der
Art Göthe 's oder Uhland 'S ga» z von selbst eiuflößt , so fesselt
doch in der vorliegenden Darstellung von Anfang zu Ende der
Entwicklungsgang einer bedeutenden Persönlichkeit , die durch un¬
selige Naturanlage alS prädestiuirt erscheinen mußte , ruhelos und
unglücklich zu leben , ruck- und stückweise Herrliches hervorzubrisgen
und auf die eine oder andere Weise einen tragischen oder bemit -
leidenswerthen AuSgang zu nehmen . Dies Schicksal ist unver¬
meidlich für den der im Leben stets nur V» ba-uguo spielen will .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost tn Karlsruhe .

! zwei sagte , ich gelogen habe . Aber die beiden gingen hin zu Jon ' s

Bett und suchten ; ich hörte , daß der mit der krummen Nase sagte ,
daß Jon schlafe und daß es gut sei, denn wenn er erwache uud

Lärm schlüge , würde er ihn todtschlagen . Aber John schlief nicht ,
er that nur so . will ich Euer Hochwürden sagen ! Dann hörte ich
wieder , daß jener sagte : » „ Hier ist die Tonne " "

, und das war

Jon ' S Geldtoone , die stets bei seinem Kopskiffen stand . Und mit

der gingen sie dann fort die Treppe hinab und aus dem Hause

hinan « . Ich lag im Bett und zitterte , daß die Zähne im Munde

zusammenschlugen , die paar Stumpf « , die ich noch habe . Ich
dachte , er sei vor Schreck gestorben , aber sobald wir nichts mehr
von ihnen hören konnten , fing er an zu kichern und sich zu be¬

tragen , als ob er verrückt wäre , und er sagte — ich hörte jedes
Wort ganz deutlich — : „ „ da habe ich sie also doch genarrt ! " " —

Aber auf einmal wurde alle - hell und wir vernahmen ein merk¬

würdiges Geräusch ; eS sing so an zu qualmen , daß ich bald vor

Rauch zu ersticken meinte . Ich wußte fast von nichts mehr . Da

sah ich John — denn eS war jetzt so hell geworden . meinte ich ,
als ob man wie in meiner Zügen » Thron für den Handel kochte
— ja . was wollte ich denn eigentlich sagen — ach so , ich sah John
im bloßen Hemde aufstehen , und er schrie : » „ Alle - brennt , komm '

uud rette mit mir , waS zu retten ist , ich will in den Schuppen

hinein . " " — » . O nein . Herr, " " sagte ich . „ „ sichst du denn nicht ,
daß der Schuppen in lichten Flammen steht und all die schöne
Butter ? Gehst du dort hinein , dann verbrennst du auch mit ! " "

schrie ich , daß ich fast den Athem vorlor , denn er war ja stock-
taub , der alte Kerl . Ich erinner mich nur noch , daß er sagte ,
er müsse in deu Schuppen hinein ; denn er habe dort all sein
Geld verborgen . — DaS ist alle - , waS ich weiß , — aber ich höre
ja , daß er zu Kohle verbrannt ist. gerade wie die schöne Butter ,
und ich hatte doch geträumt , daß er mir den größten Balg ge¬
schenkt und ihn sogar mit SpezieSthalern vollgestopft hatte .

"

So ungefähr lautete die Erklärung des alten WeibcS , die ich
dir fast mit ihren eigenen Worten wiedergegebcn habe , Mutter ,
denn eS war bei Gott da - einzige Vergnügen , welches wir hatten ,
ihren Mund wie ein Mühlenrad gehen zu hören . Sie vergoß
hernach auch nicht , den Herrn Kammerrath an sein Versprechen
zu erinnern , und daß es auch ja eine Rolle Kastrupstabak sei»
solle , hahaha !"

(Kartsetzung folgt .)



Handel «nd Verkehr .
Handelsberichte.

Berlin . 26 . Okt. Deutsche Reichsbank . Ueber -
ficht am 23 . Oktober gegen 15 . Oktober. Aktiva . Metall -
bestand 545 .2S0. lXX) M ., ^ 3,559.000 M . : ReichS -Kaffenschem»
17.195 .000 M . . — 26,000M - ; andere Banknoten 12,414.000M . .
- 2,999,000 M . : Wechsel 420 .756.000 M . . -i- 2^756 .000 M . ;
Lombardforderungen 49 .4Ä .000 M . » — 4,706,000 M . ; Effekten
43,389,000 M . . -i- 209 .000 M . : sonstige Aktiva 25.697 .000 M .,
-s- 983 000M . Passiva . Grundkapital 120,000,000M . . unver-
Lndert

'
Reservefond 20 .308,000 M . . unverändert : Notenumlauf

762 367,000 M . . — 19.587 .000 M . : sonstige täglich fällige Ver¬
bindlichkeiten 202,313.000 M .. -j- 18,569,000 M . ; sonstige Pas -
siva 374.000 M . . -s- 19.000 Dt .

v Frankfurt . 25 . Okt . (Börsenwoche vom 18. bi» 24 . Okt.)
Der glänzende Erfolg der Emission der Serbischen Rente hat ,
allen Anzeichen nach , befruchtend auf den Markt einaewirkt und
die gegen Ende der Vorwoche wieder hervortretenden Contremine-
bestrebungen konnten deshalb kein bemerkenSwcrthe » Resultat er¬
zielen . ES stellte sich am letzten Samstag nach vorheriger
schwächerer Haltung wieder Befestigung ein » die durch besseres
Berlin , das m den günstigeren Berichten vom oberschles. Eisea-
markt seine Motiviruna fand » motivirt erschien. Im Vorder¬
gründe deS Verkehrs standen die Woche hindurch meist Serb .
Rente . die zwischen 77—79 '/,—78 ' /, und 79 lebhaft in enormen
Posten umgesetzt wurde. Kreditakticn wurden am Montag durch
daS Gerücht von dem Ausbruch der Cholera in Dalmatien und
mattere Wiener Kurse in' S Wanken gebracht . Doch berührte
dieser Rückgang nur wenig den Anlagemarkt , der hierdurch ferne
feste Haltung nicht zu verlieren vermochte . Die wachsende Besse¬
rung der Zuckerpreise übte indeß auch auf die Gestaltung der
allgemeinen Tendenz successive einen günstigen Einfluß aus .
Neben der Serbischen Rente fanden am Mittwoch Egypter wieder
regere Beachtung , auf Grund ihre » anziehenden Londoner Kurses ,
der durch die Erklärungen ChilderS ' über die egyptischen Finanzen

hervorgerufen wurde. Gestern ließ die Tendenz wieder die Ein¬
heitlichkeit vermissen , indem Kreditaktien trotz der Verschlechterung
der Zuckerpreise und die verweigerte Uebergabe de» Betriebs der
Weinrich 'schen Fabrik an die Prager Gläubiger , iu steigender
Richtung verkehrten , so daß daS Gerücht, ein Berliner Konsortium
beabsichtige die Coutremioe zu sprengen, sich zu bestätigen schien.
Andere SpekulationSwerthe hingegen lagen matt und lustlo».
Doch konnten auch Kreditaktien schließlich dem ungünstigen Ein¬
druck, den die den Zuckermarkt und die Affaire Weinrich betref¬
fenden Meldungen machten , nicht Stand halten und erfuhren in
der Abendbörse eine wesentliche Ermattung . Später fand wieder
auf bessere » Wien eine iReprise statt. E » wurde von genanntem
Platze da» Gerücht verbreitet, daß da» Bankhaus Rothschild al»
Käufer auftrete. Die überaus freundliche Aufnahme, welche die
Serbische Rente erfuhr , dürfte wohl auch den 5proz. Serbischen
Staats - Eisenbahn>Hhpothekarobligationen . welche am 28 . er.
durch die Bankfirmen von Erlanger u . Söhne und Gebr . Beth-
mann zum Kurse von 81 */, am hiesigen Platze zur Subskription
gelangen , einen guten Empfang sichern. Die Obligationen be¬
sitzen die Garantie deS Staats , die durch Verpfändung der Zölle und
der Kopfsteuer sicher gestellt ist. Außerdem sind die Obligationen
zur ersten Stelle auf die zum größten Tbeile bereit » im Betrieb
befindliche Eisenbahn-Linie Belgrad -Vranja hypothekarisch einge¬
tragen und müssen die Einnahmen dieser Bahn direkt zu ihrer
Verzinsung und Amortisation verwendet werden . ErwähnenS-
werth ist noch schließlich , daß der ungünstige StaatSbahn - AuS-
weiS auf den Kur » der Staatsbahn -Aktien ohne Einfluß blieb .

Kreditaktien bewegten sich während der Woche zwischen 237 */,
— 237 ' , —239 und 240 ° . . Staatsbahn -Aktieu variirten ä 252 * I
— 252 ' /, und 252 ", . Galizier waren ä 228 ", — 227 */, im Umsatz.
Lombarden gingen ä 123*/,—124* , und 124 °/, um . Egypter
wurde» L 60 * ,—61 */i, —-Kl ' /, , und 61 " /. , gehandelt. Oesterr .
Bahnen bekundeten im Allgemeinen feste Haltung . Böhm . West
stiegen I *

« fl . , Rcicheuberg- Pardubitzer 1 °,, fl. Dux-Bodenbacher
verloren 1 °/. fl . . Nordwest und Elbthal je */, fl . . österr. Lokal¬
bahnen 3 fl . Die durch die Eröffnung der Arlberg -Bahn zu er¬

wartende Verkehrszunahme wirkte günstig auf die Bewegung iw
schweizerischen Bahnen ein, welche fast durchgehend - ihren Kurs¬
stand aufbefferten, jedoch gegen Wochcnschluß auf Realisationen
sich wieder etwas niedriger stellten . Gotthardbahn -Aktien blieben
1°/, Proz . , Central ' /, Proz . , Nordost S ' /. Proz . , Union 3 ' /, Proz .
höher. Am deutschen Bahnenmarkte standen Hess. LudwigSbaha
auf BerstaatlichungSgerüchteund steigende Einnahmen im Vorder¬
gründe. DaS Effekt besserte sich ' /, Proz ., Marienburger hoben
sich ' /, Proz . . Mecklenburger 1 */, Proz . . Werrababn ' /, Proz .
Oesterr . Prioritäten fest. 5proz. Graz -Löflacher gefragt. Von
ausländischen Fonds verkehrten österr. - ungar . Rentm in guter
Haltung . Italiener anziehend . Russen ziemlich fest. Orient
besser. Spanier schloffen eine Kleinigkeit matter . Türken gefragt
und höher. Banken theilweise anziehend . Disconto - Commandit
stiegen 1' /, , Proz . Amerikanische Prioritäten waren fast durch¬
gängig nachgebend . Die Wahrscheinlichkeit , daß der November-
Coupon der 7Proz . Denver und Rio Grande 1. MortgageboudS
nicht bezahlt werde , gab Anlaß zu den Rückgängen- Das er¬
wähnte Effekt selbst verlor 6*/« Proz . Von Jndustricwerthen
büßten Bad . Zuckerfabrik 3°/ , Proz . , Deutsche Verlagsanstalt
3 ' <, Proz . ei» . Karlsruher Maschinenfabrik gewannen 2 Proz .
Westrregelu fest. Von Wechseln Amsterdam und Wien theuerer,
London fest, Paris billiger. PrivatdiSconto 3*/, Pro » .

Pest , 25 . Okt . Weizen loso fest, per Herbst 7 .90 G . » 7. 92 B . ,
per Frühjahr 8 .38 G -, 8 .40 B . Hafer per Herbst 6 20 G . . 6 .25 B .»
per Frühjahr 6 .55 G . , 6 .57 B . MaiS Per Mai -Juni 5 .84 G .»
5 .85 B . KohlrevS —. Wetter : —.

New - Aork . 25 . Okt. (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Uork 8 */, , dto . in Philadelphia 8 '/, . Mehl 3.35, Rother Winter -
weizen 0 .86 , Mais (old mixed) 56 , Havanna - Zucker 4.97 ' /, ,
Kaffee . Rio good fair S . 75, Schmalz (Wilcox) 7 .75 - , Specks ' /, .
Getreidefracht nach Liverpool 4.

Baumwoll -Zufuhr 39,000 B . , Ausfuhr »ach Großbritannien
9000 B ., dto . nach dem Tontinent 13,000 B .

1 Ära
rubel RE . , . , 0 Pfg ., 1 Mark Banks

«mk. 4. »S Pfä
. Rml . I . 50 V

Staatspapiere .
Baden 3*/, Obligat , fl. —

. 4 . fl. 101 ' */..

. 4 . M. 102'
,,

Bayern 4 Obligat . M . 103 ' /, ,
Deutsch !. 4 ReichSanl.M . 103**/«
Preuße« 4*/, ' /, Eons. M . 102 '/.

. 4°/» ConsolS M . 103 °/,
Sachsen 3«/, Rente M . 84 ' /.
Wtbg . 4*/r Obl .v .78/79 M .105 " /«

. 4 Obl . M . -
Oesterreich 4 Goldrente fl. 86' /. ,

„ 4*/, Silberr . fl. 68 ' /.»
„ 4*/, Papierr . fl . —
. 5Papierr .v . 1881 80'/,

Ungarn 6 Goldreute fl . 102 ' /-
, 4 „ fl. 77 **/, ,

Italien 5 Rente Fr . 95' /,
Smmänien 6 Oblig . M . 104 ' /,
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 94' */.,

. 5 Obl . V. 1877 M . 95" /. ,
„ 5U . Orientanl . PR . —
. 4 Eons. V. 1880 R . 78

Schwed. 4 in Mk. 99 ' ,,
Span . 4 AuSländ. Rente 60 ' /, ,
Schw. 4*/, Bern v . 1877 F . —

„ 4»/« Bern 1880 F . 101 ' /.
N .-Amer.4*/-C .Pr.189lD . 119 ' /,
N .-Amer. 4C . pr . 1907D . 118* .
Egypten 4 Unis. Obligat . —

Bank -Aktie « .
4*/zDeutscheR.-Bank M .

^
144

134' /!
152

197 ' /,
85-/.

. ^ adische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc .-Kommand. Thlr .

rankf .BankvereinThlr.
„ Oest . Kreditanstalt fl. —
5 Rhein . KreditbankThlr . 110°/,
5 D . Effekt -u.Wechsel-Bk.

40"/o einbezahlt Thlr . 123
Eisenbahn -Aktien .

4 Heidelberg-SpeyerThlr . 43 ' ,
4 HeffLudw.-Bahn Thlr . —
4Meckl.Friedr .-FranzM . 209 ' /,
3 '/» Oberschles .-St . Thlr . 275 -/«

4' /- Pfälz .
4Pfälz . N

130 ' ,.
99 ' /,

193 ' /.
219*/,
247 '/.

124 */,
146
154

150 '/.

Maxbahn fl
. . „ ordbahn fl.

4 Rechte Oder -Ufer Thlr .
8*/, Thüring . 1>it . ^ . Thlr .
5 Böhm . West-Bahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
5 Oest .Franz -St .- Bahnfl .
5 Oest . Süd -Lombard fl.
5 Oest. Nsrdwest fl.
5 , , lüt . S . fl.
5 Rudolf st.

Eisenbahn- Prioritäten .
4Heff. Ludw .-B . M - 101 " /, ,
4Pfälz . Ludw . -B . M . 10l ->«
4 Elisabethsteuecpflicht . st. 91 '/,
4 „ steuerfrei st . 96 ' /, ,
4' /, Galiz . Earl - Ludwig

1882 fl. 82 ' /.
5 Mähr . Grsnz -Bahn st. 72 '/.
5 Oest . Nordwest-Gold -

Obl . M . 105
5 Oest. Nordw . l-it. ä .. fl . 86 ' /.
5 Oest. Nordw. 1>it. ö . st. 85'/,

5 Voralberger fl.
5 Gotthard Hl Ser . Fr .
5 , IV ,
4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb . Prior , fl.
3 Süd - Lomb . Prior . Fr .
5 Oest . StaatSb . -Prior .st.
3 dto. l - Vlll L . Fr .
3 Livor, l-it. 6,01 u . V2
5 ToScan . Central Fr .

Pfandbriefe .
4 Rh . Hhp .-Bk.-Pfdbr .
5 Preuß . Cent .- Äod .-Ered

verl. ä iio M.
4 dto „ d 100 M .
4*/,Oest .B .-Crd .-Anst. st.
5 Ruff . Bod .- Cred. S .R .
4«/o Süd -Bod .- Cr .-Pfdb . 100" //,

Verzinsliche Loose .
3»/,Cöln -Miad .Thlr . 100 125" /,,
4 Bayrische „ 100 lS2' />
4 Badische , 100 130 " /, ,
4Mein .PrPfdb .Tblr .100 116 '/,

161 - ,.
103 ' /,
105' /«
99' /,

103 ' /,
60 ' .

105' .
78 ' /. .
62 ' /,
98 ' /,

114' /, .
100 '/.
10t ' /.
93 °/. .

3 Oldenburger Thlr . 40 127°/«
4 Oesterr . v . 1854 fl. 250 112 */ .
5 . V. 1860 „ 500 118 ' /.
4Raab -GrazerThlr . 100 —
UnverzinSlicheLoosepr .Stück
Badsschefl . 35-Loose 227 .—
Braunfchw.Thlr .SO-Loose 96 .60
Oest. fl. lOO-Loosev -1864 304.20
Oesterr .Kreditloosefl.100
von 1858 303 80

Ungar.Staatsloosefl . 100 217 .80
Änsbacherfl. 7- Loose 29.90
Augsburger fl . 7- Loose 27 .10
Freiburger Fr . 15 - Loose 24 .90
MailänderFr .lO-Loofe 14 .90
Meiningerfl .7- Loose 34.90
Schwed. Thlr .lO-Loose —

Wechsel «nd Sorte « .
Paris kurz Fr . 100 80 .85
Wien kurz fl . 100 166 75
Amsterdam kurz fl .100 168 .20
London kurz 1 Pf . St . 20 .37
Dukaten 9.61 - 65

Dollars in Gold 4. 17—21
20 Fr .-St . 16 .16 - 20
Ruff. JmperialS 16. 72 - 77
Sovreigns 20.29—34

Städte -Obliaationen «nd
Industrie -Aktie « .

4 Karlsruher Obl . V.187S —
4 Mannheimer Obl . —
4Pforzheimer „ 1383 100 ' /.
3 */, Baden -Baden , —
iHeidelberg „ —

reiburg „ 101°/,
joastanzer „ —

Ettlinger Spinnerei o.ZS . 140
Karlsruh .Maschinenf.dto . 132
Bad . Zuckers., ohne Zs . 73 */.
3°LDeutsch.Phöa .20«/„Ez . 170
4 Rh . Hypoth . -Bank50°/,

be» . Thl . 113 '/.
5 WesteregelnAlkali 142
Reichsbank Discont 4' /,
Franks. Bank. Discont 4' /,

Tendenz : —.

. I 536 . Srotzh . Amtsgericht Stockach . Gemeinde Orsingen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-

psandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Pfandbüchern unserer
Gemeinde eingeschrieben sind , werden auf Grund deS Gesetzes vom 5 . Juni
1860 und 28 . Januar 1874 (Ges.- u . V Bl . S . 43) . aufgefordert , die Erneue¬
rung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter
Beobachtung der im 8 20 der Vollzugsverordnug vom 31 . Januar 1874 (Gef .-
u V - Bl . S . 44 ) vvrgcschriebenen Formen nachzusuchen, falls sie noch Ansprüche
aus das Fortbestehen dieser Emträgelzu haben glauben , und zwar bei Vermei¬
dung des Rechtsnachtheils, daß die . . . , ^

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werde » gestrichen werden . ,

Dabei wird bekannt gemacht , daß em Berzerchniß der in unfern Grund -
»rid Pfandbüchern seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge im
hiesigen Rathhause zur Einsicht offen liegt.

Orsingen , den 24 . Oktober 1884 . , .
DaS Gewähr - und Pfandgencht . Der BereimgungSkommiflar:

Bürgermeister Stärk . Rachschreiber Guirß .

^ Ärgerliche AtechtSpftege .
Oeffentliche Zustellung .

J .509 .2. Nr . 12,026 . MoSbach .
David Sinsheimer und Leopold
Sinsheimer , Beide von Kleineicholz¬
heim und vertreten durch Rechtsanwalt
Schumann hier , klagen gegen den Jo¬
hannes Haag von Waldmühlbach, z .
Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
wegen Fsrderuna aus Kauf eines
fchwarzbrannen Wallachenpferdes, mit
dem Anträge aus kostenfällige Verur -
theilung des Beklagten durch vorläufig
vollstreckbares Urtheil zur Zahlung der
restl. 200 Mk . nebst 5°/, Zins hieraus
vom 30. Oktober v . I . , und laden den¬
selben zur mündlichen Verhandlung die¬
ses Rechtsstreit» vor Großh . Amtsge¬
richt Mosbach auf

Freitag den 5 . Dezember 1834 ,
Vormittags 9 Uhr -

Zum Zwecke der össentlichenZustellung
wird dieser AuSzug der Klage , dessen
Uebereinstimmung mit der Urschrift be¬
urkundet wird, hiermit bekannt gemacht .

Mosbach , den 22 . Oktober 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Heber .

Aufgebote .
K .281 .1 . Nr . 25,349. Karlsruhe .

Herr Oberamtmann a . D - Meyer von
Jbfeld hat das Aufgebot des badischen
35 -fl . - Looses Serie 4671 Nr . 233,545 ,
dessen Besitz und Verlust glaubhaft ge¬
macht , beantragt . Der Inhaber der ge¬
nannten Urkunde wird aufgefordcrt,
seine Rechte spätestens in dem auf

Donnerstag , I . Oktober 1885 ,
Vormittags 10 Uhr ,

angeordneten Termin anzumelden und
daS genannte Loos vorzulcgen, widri¬
genfalls di- KraftloSerklärung desselben
erfolgen wird.

Karlsruhe , den 14 . Oktober 1834 .
Gerichtsschreiberei

de» Großh . bad. Amtsgerichts.
Braun .

J .536 . 1 . Nr . 6205 . Bühl . Großh .
Amtsgericht Bühl hat unterm Heutigen
beschlossen:

Die katholische Pfarrei Stollhosen
besitzt auf der Gemarkung Leiber¬
stung 18 Ar 54 Meter Wiesen und
3 Ar 24 Meter Weg am Gewann
Schöckmatten . neben Anton Schuh und
Karl Velter (Lagerduch Nr . 733) , so¬
wie 22 Ar 72 Meter Wiesen am Ge-
wavn Fischerrain , nevea Wendelin
Bonn und Roman Weingartner (La¬
gerbuch Nr . 755 >. Da eS bezüglich
dieser Liegenschaften an Grundbuchs¬
eintrag und Erwerbsurkunde mangelt,
ist die Einleitung de » Aufgebotsverfah¬
rens beantragt . Demgemäß werden
nun Alle , welche an diesen Grund¬
stücken in den Grund - u. Unterpfands¬
büchern nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche , »der auf einem
StammgutS - oderFamiliengntsverbande
beruhendeRechte zu habenglauben, auf-
gefordert, solche spätestens in dem am
Dienstag dem 30. Dezember d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
dahier stattfindenden Termin anzumel¬
den , widrigenfalls die nicht an gemel¬
deten Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Bühl , den 23 . Oktober 1884.
Der GerichlSschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Boos .

Konkursverfahren .
1 . 531 . Nr . 10,299 . Konstanz .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen deS verstorbenen Schusters
Meinrad Karrer von AllenSbach ist
zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnißder
bei der Vertheilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die nicht verwerth»
baren Bermögensstücke der Schlußtermin
auf
Donnerstag den 20 . Novbr - 1884,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . AmtsgerichteHierselbst
bestimmt .

Konstanz, den 24 . Oktober 1884.
Burger ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

J .53S. Nr . 9446 . Oberkirch . In
dem Konkurse über da » Vermögen des
HolzhändlerS und Blumenwirths Josef
Braun von Petersthal wird zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung de» Ver¬
walters und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeich¬
niß der bei der Vertheilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf Mittwoch den 19 .
November 1884 , Vormittag - 9
Ubr , vor dem Gr . Amtsgerichte hier
bestimmt . Oberkirch , 22 . Oktober 1884.
Großh . Amtsgericht. Dies veröffent¬
licht . Der GerichlSschreiber :

Schneider .
J .540 . Nr . 10,481 - Radolfzell .

Das Konkursverfahren über da» Vermö¬
gen deS Bierbrauers Ignaz Schrieb le
von Randegg wird nach erfolgter Ab¬
haltung deS Schlußtermins von Großh.
Amtsgerichte Hierselbst aufgehoben.

Radolfzell , den 23 . Oktober 1884.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber
HäuSter .

Gläubiger-Benachrichtigung .
J .541 . Kenzingen . Aus der Kon¬

kursmasse des Jakob Jaufmann von
Kenzingen kommen 4180 Mk . 91 Pfg .
zur Vertheilung Hievon kommen 659
Mk . 67 Pf . auf bevorrechtigte Forde¬
rungen , so daß auf die nichtbevorrech -
tigten Forderungen mit 11,883 Mark
76 Pf . der Betrag von 3521 M . 24Pf .
entfällt.

Das hierüber gefertigte Verzeichniß
ist zur Einsicht der Betheiligten auf der
Gerichtsschreibereidahier aufgelegt.

Kenzingen, den 25 . Oklobcr 1884 .
Der Konkursverwalter :

Gallon .
Verscholleuheitsverfahrrn.

J .444 2 . Nr . 8184 . Bretten . Das
Großh . Amtsgericht Breiten hat ver¬
fügt :

Nachdem der am 24 . Juni 1798 zu
Wössingen geborne Johannes Hiller
auf die diksseitioe Aufforderung vom
31 . Juli 1883 , Nr . 5403 , keine Nach¬
richt von sich gegeben , wird derselbe
für verschollen erklärt und sein Vermö¬
gen den nächstberechtigten Erben , näm¬
lich : dem Heinrich Gauß in Wössingen,
der Anna Maria , geb . Gauß , Ehe¬
frau deS Jakob Friedrich Hornung in
Friedrichsthal , dem Johann Christoph
Gauß in Wössingen, dem Heinrich
Gauß in Grötzingen, der Dorothea
Gauß in Wössingen wvd der Magda¬
lena , geb . Gauß , Ehefrau des Jakob
Friedrich Haua in Wössingen, iu für¬
sorglichen Besitz gegeben .

Vielten , den 14 . Oktober 1884 .
Der GerichlSschreiber

des Großh bad . Amtsgerichts :
Wolpert .

Erbvorladungen.
K . 230 . 2. Adels he im . Valentin

Grobe , gebürtig von HemSbach . ist
am Nachlaß seiner Mutter , Valentin
Grohe Witwe . BetildiS , geb. Schnitz¬
ler von da , miterbberechtigt.

Der Aufenthalt desselben ist nicht be¬
kannt und wird er zu den Theilungs -
verhandlungen und Empfangnahme der
Erbschaft mit Frist von

drei Monaten
und dem Bedeuten geladen , daß er ,
wenn der Ladung keine Folge gegeben
wird , bei der Theilnng übergangen
wird .

Adelsheim, den 13 . Oktober 1884 .
Großh . Notar

Kury -
K .243 . 2 . Adelsheim . Johann

den Vorstand gewählt.
Billingen , den 21 . Oktober 1884.

Großh . bad. Amtsgericht.
Könige .

J .519 . Nr . 15,413. Baden . Un¬
term 11 . Oktober d - I . wurde in da»
Firmenregister eingetragen:

O .Z . 258 : Firma » Gustav Joos "
in Baden .

Inhaber ist Kaufmann Gustav JooS
in Baden , verheirathet mit Josephine,
geb . Hammer von da. Nach »em Ehe¬
vertrag wirft jeder Ehegatte ISO Mk.

Holrwarth von Adelsheim ist amdie Gemeinschaft ein ; alles übrige
Nachlaß seines VaterS , Georg Holz
Warth von da , erbberechtigt .

gegenwärtige und künftige , liegende und
fahrende , aktive und passive Vermögen

Der Aufenthaltsort desselben ist nicht jedes Ehegatten ist verliegenschaftet
bekannt und wird er zu den TheiluogS-
verhandlungen und Empfangnahme der
Erbschaft mit Frist von

drei Monaten
und dem Bedeuten geladen , daß er ,
wenn der Ladung keine Folge gegeben
wird , bei der Theilnng übergangen
wird .

AdelSheim , den 18 . Oktober 1884 .
Großh . Notar

Kury .
K .280 . Pforzheim . TheodorRoth ,

Der Ehefrau ist Prokura ertheilt.
Unter O .Z . 2l6 : Die Firma „ Emil

Fehnenberger " in Baden ist
erloschen.

Unterm 13 . Oktober wurde in da»
Firmenregister eingetragen:

Unter Örd .Z . 149 : Die Firma „CH.
Koch " in Baden ist erloschen .

Ord .Z . 259 : Firma „ G . Schnepf *
in Baden .

Inhaber ist Kaufm . Gustav Schnepf
in Baden , verheirathet mit Anna , geb .

Graveur von hier , früher in Rew -Port Ŝchmidt von da . Nach dem Ehe
'
ver -

z . Zt . an unbekanntenOrten abwesend , trag wirft jeder Ehegatte 100 Mark in
wiro zu den Theilungsverhandlungeu d« Gemeinschaft ein . alles übrige ge-
auf Ableben semes VaterS , d -S Gra - !

°
enwärtig-, sowie durch Erbschaft oder

vems Robert Roth von hier , mit Frist Schenkung anfallende künftige Vermö-
von drei Monaten !gen ist von der Gemeinschaft auSge-

unter dem Androhen vorgeladen , daß , schaffen
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft Baden , den 13 . Oktober 1884 .
Denen werde zugetheilt werden , welchen Großh . bad . Amtsgericht.

Fr . Mallebreiu .
Strafrechtspflege .

Ladung .
K .293 . 1 . Nr . 14,221 . Offenbar «.

. Andreas Fischer von Niederschopf¬
heim , zuletzt in Durbach,
Wilhelm Süß von Durbach.

sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des ErbanfalleS nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Pforzheim, den 22 . Oktober 1884 .
Der Großh . Notar :

Korn .
Handelsregistereirüriige. j

J .522 . Nr . 16,732 . « itlingen . 2
Unter O -Z . 4 des diesseitigen Genossen - 3 . Bernhard Fien von Marlen , zuletzt
schaftsregifters wurde unterm Heutigen , in Kittersburg , uud
eingetragen: ,4. Franz Josef Wurth von Müllen

/ „ Darlehenskassenverein Dau - ,werden beschuldigt , die drei Erstgenann-
chingen ", eingetrageneGenoffen- ' ten als beurlaubte Reservisten bezw . als

> schafl : Wehrmänner der Landwehr ohne Er »
I . In der Generalversammlung vom laubniß ausgewandert zu sein, der Letzt-

! 12. August 1883 wurden nach abgelau- -genannte als Ersatzreservist erster Klaffe
/ fener Dienstzeit ,ausgewandert zu sein, ohne von der be-
! a . Johann Hirt als Stellvertreter vorstehenden Auswanderung der Mili -
! deS Vorstandes wiedergewählt: tärbehörde Anzeige erstattet zu haben,
j d . ebenso wurde das Vorstandsmit - / Uebertretung gegen L 360 Nr . 3
/ glied Ferdinand Kaiser wieder » ! deS Strafgesetzbuchs.
! gewählt; ^ Dieselben werden auf Anordnung de-

c . dagegen wurde für Simon Brücker Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
I in den Vorstand Leopold Schuei-
! der gewählt.

II . In der Generalversammlung vom
6 . April 1884 wurde für den Rechner

! Amand Droll der Gemeinderath Jo -
/ Hann Hirt gewählt.

III . Inder Generalversammlung vom
- 12 - Okiober 1884 wurde:
' a. der Vorstand Hauser wieder ge¬

wählt ;
d . für dessen Stellvertreter Johann

Hirt wurde Leopold Läufer und
c . für das Vorstandsmitglied Karl

Hauser, Mathias Baumann in

Mittwoch den 17. Dezember 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Offen¬
burg zur Hauptverhandlung geladen-

Bei nnentschuldiatemAusbleiben wer¬
den bies- Iben auf Grund der nach § 47L
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Landwehrbezirks-Kommando zu Offen¬
bar« ausgestellten Erklärungen vernr-
theilt werden .

Offenburg , den 24 . Oktober 1884 .
C . Beller ,

Gerichksschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

Druck und Verlag der G . Braun ' sche » Hofbnchdrnckerei .
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